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Samstag , den 20 . April 1918.

- «Mrr Seil.
Woche vom 15. 4 . bis 21 4. 1913:

Fleifchwocheukopfmrnge
100 gr . 4 Abschnitte sind abzugeben.

Der « Sntgiiche Landrat
_ v. Bezold.

An die Herren Bürgermeister des Kreise «.
Hiermil lade ich zu einer Mittwoch den 34.

di. Ml «, vormittag » »/,U Uhr statifindenden
Vürgermeisterversammlung ein . Bei der Wichtig«
!til der zu besprechenden Punkte rechne ich mit
vollzähligem Erscheinen der Herren Bürgermeister,
dir sich nur in dringendsten Verhinderungsfällen
»rrlreten lasten wollen.

Usingen , den 18 . April 1918.
Der Königliche Landrat.

__ _ _ v. Bezold.
Usingen , den IS . April 1918

Auch in diesem Jahre wollen die Herren Bürger-
Mister di« Jagdpächler und Forstschutzbeamten «r-
sxchen, den Abschuß der Krähen vorzunehmen »der
Mer Aufsicht der Forstschutzbehörde vornehmen zu
lassen.

Ich » erweise auf meine dierbszügl . Berfg.
5240 Krei «blatt Nr . 51 , 1915 u 104 , Nr.
5, 1917.

ln di» Herren Bürgermeister der Kreise ».
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.

Nichta mtlicher  Teil.
WTB Große » Hauptquartier , 18, April.

Amtlich).
Westlicher « riezSichmstlatz:

Der Feind überließ uns gestern große Teile
ta von ihm in monatelangem Ringen mit unge-
jjMKn Opfern erkauften flandrischen Boden «. Die
« » re de» General » Sixt v. Armin nahm , dem
mittweise weichenden FUnde scharf nachdrängend,
Viklcapelle, Langemark und Zonnebeke und warf

^ Feind bi» hinter den Steen -Bach zurück . Süd-
vom Biankaarl -See hemmte ein feindlicher

Mgenstoß unser Vorwärt «drängen.
Nördlich von der Lyr gewannen wir unter

«fern Feuerschutz Boden und säuberten einige
« »schinengewehrn ŝter . Die Kämpfer der letzten

irp brachten mehr ol « 3500 Gefangene , einige
Schlitze und zahlreiche Maschinengewehre.

An der Schlachtfront zu beiden Seiten der

^ «nme nahm der zeitweilig aufl benbe Fe »erkämpf
Roreuil und Monldivier giößer « Stärke an
Auf dem Osiufer der Maa » halten kleinere

Mernehmungen bei Orne « und Wationville vollen
und brachten Gefangene ein . Nördlich von

Mey Zwischen Maa » und Mose !) scheuerte ein
fianzöstscher Vorstoß unter blutigen Verlusten.

ltu « ° ^ tn an ^ ftfn  Kriegsschauplätzen nicht«

Der Erste Generalquartiermeister:
Luvendoiff.

WTB Berlin.  17 . April. Wie kürzlih
^Vmlt worben ist , sind die 1869 Geborenen

53 . Jahrgang.
und auf Grund der Laudsturmaufrufe zu den
Fahne » einberufenen Lanbsturmleute spätesten » am
30 . April zu entlassen , soweit sie nicht freiwillig
im Dienste bleiben wollen . Soweit sich solche
Leute vorübergehend , beispielsweise als Urlauber,
im Heimatgebiete aufhaiten , find si .- von der Ver.
pstichtung zur Rückkehr in » Feld , zur Etappe oder
in da » besetzt« Gebiet entbunden . Sie haben sich

j altbalv zu der für sie zuständigen Srsatzsormation
; zu begeben , die ihre Entlassung veranlaßt . Die

Gemeinde, »rstände weiden ersucht , die oritanwesenden
Urlauber diese » Jahrganze « hiervon in Kenntnis
zu setzen.

WTB Berlin,  17 . April . Seil Beginn der
deutschen Offensive haben die Engländer di« fran¬
zösische Bevölkerung zu ganz kurz befcisteter Räum,
ung de« Kampfgebiete « gezwungen . Niemanden
wurde Zeit geiaffen . sein Hab und Gut zu bergen.
Die englische Soldateska bemächtigte sich plündernd
de« zurückgebliebenen französischen Eigentum » .
Neuerbing « behandeln die Briten die 8unde «grn «ffen
noch grausamer . Im Kampfgebiet der Ly » unter¬
ließen die englischen Milntrbehörden selbst dis
rechtzeitige Benachrichtigung der Bevölkerung ! Die
bdauernt werten Menschen konnten also au « der
gefährlichen Zone nicht einmal entfliehen , um da«
nackte Ledrn zu retten . Sie ließen vielmehr die
Einwohner von Eftaire «, Saill , nnd vielen andere»
Orten erbarm » ngelor zurück , ohne die Miit .l zur
Abbeförderung zu stellen . So wurden Greise,
Frauen und Kinder schonungSlo » den Schrecken de«
Trommelfeuer « und der sich um die einzelnen
Ortschaften abspi - lendrn Kämpfe au « gesetzt. Di«
unglückliche französische Bevölkerung in der Zone
isi zum Teil tot oder verwundet , und Soldaten
fanden Frauen und Kinder vor , die infolge der
Esiebniffr wahnsinnig geworden waren . Zitternde
Greise , irrsinnige Worte murmelnd , starben in den
lodernden Flammen ihrer Häuser . Sterbende
Kinder lagen allein und » erlassen in der Nähe der
Trümmer stätien.

WTB Berlin,  17 . April . Nach dem ver.
tust seiner Stellungen in La Baffer und Wylschaetr
hat der Engländer nunmehr seit dem 31 . März i
fast zwei Drittel seiner Gesamtfront verloren . Ihm
bltiben an gehaltenen Stellungen vorläufig nur d e
schmale Sirecke zwischen Arra « und La Bassee
sowie zwischen Wytschaete und dem Süvende der
belgischen Front WaS alle « auf dem weiten Raum
an Minenwerfern » fest eingebauten Maschinenge¬
wehren in Beton und Panzertürme, -, an Fernsprech,
gerät , Felobahnmaterial , Smcheldroh ?, fest eingebau¬
ten Unterständen usw . verloren ging , läßt sich nicht
annähernd abschätzen . Die gesamte Slellungsmun»
tion , d. h . die in den Balteriestellungen liegenden
eisernen Bestände , sowie die Munitionslager der
eingesetzten Divisionen wurden deutsche Beute oder
durch A ' tilleriefeuer vernichtet . Der V rlust diese»
ungeheuren Material » bedeutet eine schwere Ein¬
buße für die Briten . Die Tiefe de « deutschen
Lordringen « brachte e« edenfall « mit sich, daß
überall die zahlreichen im Kriegsverlaufe mühsam
gebauten Stellungen für Eisenbahngeschütze zum
Teil mit den dazugehörigen Kanonen , in deutsche
Hände fielen . Bedenkt man , welch ungeheure
Kosten , Herstellungskosten und Transport diese»

Material verursacht bat. so läßt sich der englische
Bermögen»verlust zahlenmäßig nicht annähernd ab-
sl atzen.

Male »Ad vrovmzielle Nachrichte«.
* Ufingen , 19 . Okt . Den glorreichen Er¬

folgen unserer Helden im Westen stellt stch die
achte Kriegsanleihe  al » Sirzcranlethe stolz
zur Seite . E » wurden in unserer Stadt gezeich.
net b-i der Landerbankstelle  850600 Mark
nnd bei dem Borschußoerein  193600 Mark.

- Dra « kf « rt , 1« . April . Im Hause
Eulengasse 54 stürzte am Montag Nachmittag die
79 -jährige Witwe Elise Becker eine Treppe hin¬
unter und erlitt dabei einen tödlichen Genickbruch.

- Frankfurt , 17 . April . Infolge der
militärischen Verhältnisse auf dem westlichen Kriegs¬
schauplatz und mit Rücksicht auf die Entlastung der
Eisenbahn hat das Königl . Knegrministrrium be¬
stimmt , daß Uebers ührungen von Leichen
Gefallener  bi » auf Weitere « einzustellen
find . Die Sperre , die sonst allgemein erst am
1. Mar tinlral , wurde schon jetzt auch auf den
Osten und Südoften ausgedehnt . Keinerlei 8u «.
nahmen werden zugelaffen.

- Wiesbaden . 17. April. Heute Nacht
gegen 3 Uhr hat sich ein junge » Mädchen namens
Grimm in der Herderstraße au » einem Fenster
der 3 . viocke » herabgestürzt und hat dabei den
Tod gesunden.

Ker«tschre Rach richre».
— Friedberg,  18 . April . B - i einem

Einbruch in da» Warenhaus von Geschwister
Mayer , Bahnhofstraße 13 , fielen den Dieben
Seidenwaren im Werte von mehr als 30000 Mk.
in die Hände . Das Diebsgut haben die Em-
biecher in Koff rn , die sie gleichfalls im Geschäft
stahlen , fortgeschleppt . Emen gefüllte » Koffer
mußte die Bande , da er für die Fo tschaffung zu
schwer war , stehm laff -n.

— Rheinfelden (Baden ) , 13 . April . Ein
junger Mann aur Base ' , der zur Heirat mit einem
jungen Mädchen gei ösigl werden tollte , stieß diese»
bei einer Besprechung , zu der er e» an den Rhein
hatte kommen lassen , in » Wasser , so daß da»
Mädchcn ertrank . Am anderen Morgen legte sich
der junge Mann beim Herannahen des Züricher
Zuges am dar Bahngeleis und die Räder trennten
ihm den Kopf vom Körper.

— Duisburg,  16 . April . Fünf Waggon-
Edamer Käse, die für die Front bestimmt waren,
sind aus d-m Bahnhof Wedau bei Duisburg durch
Vertauschen von Frachidnrsrn verschoben worden.
Der Käse wurde al » Schmuggelware an industrielle
Wake verkauft , wo er von der Milüärüberwachuvg »-
stelle zum Teil noch beschlagnahmt werden konnte.
Mehrers Täler , darunter auch Bahnangestcllte,
wurden verhaftet.

— Py rnitz ( Pommern ) , 16 . April . Bei
dem Landwirt Muskowitz im Dorfe P >ü zig brach
eineFeuerSbrunst aus , die so schnell um sich griff,
daß sämtliche Gebäude ein Raub der Flammen
wurden und nicht einmal das Lieh gerettet werden
konnte . 13 Stück Rindvieh und 75 Schafe find



»nitoetbrankn. Der Besitzer steht im Feld.
— Aschaffenbnrg,  16 . April . Am Sonn¬

tag früh putzte ein Urlauber in der Glat :buch:r
Straße eine vom Felde mitgebrachts Hü !dzrana '.e,
als dieselbe sich entlud ur>d den Soldaten an der
rechten Hand schwer verletzte. Di Bewohner de»
Hauses hallen durch die Explosion nicht geringen
Schrecken.

— Schuhlose Hotelgäste  gab es dieser
Tage wieder einmal in Darm st ad -, wo in
einen! der ersten Hoielr sämtliche Stiefel der Käste
g-stohlen wurden . Mari tut a «gesicht» der Häufig¬
keit solcher Vorfälle in der Tat klug, wenn mau
beim übernachten in fremden Häusern seine Stiefel
im Zimmer behält.

— 20100Mark für eine Briefmarke.
Bei einer Briefmarkeuverst -igerung einer Berliner
Firma brachte die Bergedorf - Seltenheit 1V2
Schilling Doppelstück mit Kchrtnuck den Sensatio - r-
53vei* von 20 100 Mark _._

Lkdam>ImlhWz derS ei» WM «.
Die Stadttaffe ist a - i Samr -og de» 20.

d. Mio . geschloffen
Usingen, den 18 April 1918

Der Magistrats
_ S i fe tu a 11 n. "

♦ dne  H ^ ke. Adzndglen
VüCTUnOCn . M Karl Richter
_ Dlv Potizn ve rwaltttlig

Hoh-NnkkigklMg.
Mittwoch , dep 24 . d. Mts , nachmit¬

tags von 1 Uhr ab kommt im hiefigen Gemelndc-
wald »achjsolgendkS Holz zur Versteigerung : Distr.
5 Lehren , 23 Kichag und To -olilät:

9 Hainbuchen -Stämme von
3,07 Fm.

120 Rm . Eichen- und Birchen-Knüppel
2800 Eichen» und Bucheri-West-'II

55 Rm . Nadelholz.
Anfang im Distrikt Lehren.
Brombach . den 19 Äprel 1918.

Der Bürgermeister
2) Binz.

Pommerfche la

Hanna - Saatgerste
ist in hochprima Qualität eingelrosfen.

8 ie ^ M . I -i 1ivN 8l 6III.

Gesucht wird
Grundbesitz
jegl . Art Wohn» u GekchäfiShaa». Villa . Landhaus,
Hotel, Gasthof , Gut , Mühle , indastr . Betriebe.' zm.
Zuführung an ca. 6000 vorge merkte Käufer resp.
Interessent ., lnSlns. a Existenz Grundstücke f.
KriegrbesL . d. d V klag de« „ P >ka!' f4-Mü !k>" .
A " geb. an den ..Berkaufsmarkt , Frank-
su rr a . M .. Bei» ch erf. kost enlos_ (ß

Ordentliches , fleißigesjUkinmäddKit
für kleinen Haushalt nach Frankfutl -»such:.

Näherer bei
Andreas Henriei,

2b )_ Anspach i Taunus . Piarrgafse.

Kirch liche APn ze«
Gottesdienst i« Ser etzangelische« Kirche

Sonntag , den 21 . April 1918.
Jubilate.

Vormittag » 10 Uhr-
Predigt : Herr Dekan Bohrt » .

Lieder : Nr . 27 , 1- 2 Nr . 2 *8,1 - 3 und 4.
Im Anschluß an den Gottesdienst findet Christenlehre für

die männliche und weibliche Jugend statt.
Nachmittag » >/,2 Uhr : KindergotteSdienft.

Lieder : Nr . 419 , 1- 4 Nr . 393 und 391.
Amtrwoche - Herr Dekan Bohrt»

<Sottesdie«p i« der katholische« Kirche:
Sonntag , den 21 - April 1918.

Bormittag » 9' /, Uhr . — Nachmittags S Uhr.

'Hierzu „Des Lanvinanns Wochenblatt"
Nr . 12.

Am 4 . April starb den Heldentod unser heißgeliebter hoff¬
nungsvoller Sohn , Bruder , Schwager , Onkel , Neffe und Vetter,

Schütze Gustav Braun
Jnfanterie - R « gim *nt 1I 6 ,

im blühenden Alter von 20 Jahren , bei den schweren Kämpfen fürs Vater¬
land.

In tiefer Trauer:

pdil . Braun und Frau.
Hlb *rt Braun und Frau , geb. Müller.
Barl Hrmand und Frau , geb. Braun.

vsingen , Limburg , Braunfels , Wasenbach , den 18 . April 1918.

Am 12 . d. MtS . starb den Heldentod

Herr Amtsgerichtsassistent frit | Quincke.
Derselbe war seit 1. Juli 1910 bei hiesigem Amtsgericht beschäftigt. Er war ein
diensteifriger Beamter und hat sich großer Beliebtheit bei seinen Vorgesetzten und den
übrigen Beamten des Amtsgerichts erfreut . Seit Kriegsbeginn befand sich Herr
Quincke im Heeresdienste . Mit dem „Eisernen Kreuz" ausgezeichnet, fiel er als
Feldwebelleutnant und Regiments -Minenwerfer -Ofsizier auf dem Felde der Ehre . —
Sein Andenken wird uns unvergeßlich bleiben.

Usingen , den 18. April 1918.

Die Beamten des König !. Amtsgerichts.

Die Veslobung unserer Tocfi¬
ter Hinna mit Herrn August
Fischer , Zahlmeister -Stellver¬
treter , beehren wir uns hier¬
mit anzuzeigen.

Fritz Sommer und Frau.

Wehrheim.

r \zine Verlobung mit Fräulein
Ainna Sommer beehre ich
mich ergebenst anzuzeigen.

August Fischer,
Zahlmeister -Stellvertreter

ttotorschule Oberursel Ts.

Oberursel Ts.

22 . April 1918.

Wagner
des Kreises Usingen!

Sonntag , de« 2t . April , nachm. 2 Uhr,
Beriammlurg bei Gastwirt Hürth in Ufingen
(vorm . Jakobi ) . Wichtige Besprechungen.

Um zahlreiches Erscheinen wird dringend
gebeten. ( Id

H0 " Großer Posten “ fas

Mundharmonika,
Wäscheklammern

eingetroffeu.

Futterdämpfer , Zinkeimer und
Jaucheschöpfer

stet» am Lager . (2) ffjl ? Nopp.
Simmentaler Zuchtbullen

16 Monate ah , von t idellvsem Kötperdau , zu
verkaufen. H . La « ge « bächer , Oden Hain. *

Hch-Urtstkisktuilg.
Mittwoch , verr 24 . April d. Js.

mittag » 10 Uhr anfangend, kommt rm diel
Gmeindewald Disir . 12 b Keller folgende»!
zur Versteigerung:

320 Stück Nadelholzstcimm^
von 77,05

315 Stück Nadelholzstangen 1. Kl>,
16« , „ 2 „
40 „ 3 . „

Wernborn , den 16. April 1918.
Der BürgkrM ' istt

2)_ Maibach.

§mes . (triftiges Mödi
für die Küche gesucht.

Herrn . Wolters , vad Ho»
*) Kaiser Fnedrich Powenade 82>

<4 eltere R3oael»ber0er prima Milch » « Nv
kuh (im Apnl kalbend) zu Verkäufer

vertauschen. (*) Lore « ) Hof mann.
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